
MOTIVATIONEN

FRUSTRATIONEN

"Ich finde immer alles, was ich wissen will, 

indem ich kluge Fragen online stelle"

Coole Suchergebnisse bekommen  

Bilder und Videos erhalten
 

Schnelle, kurze Fakten
 

Schnelles Ergebnis / Gewünschtes Suchergebnis taucht in den ersten 

drei Ergebnissen auf
 

Neugierde zu persönlichen Interessengebieten
 

Wissen mit anderen Kindern teilen
 

Soziale Komponente / Kooperation mit Tool als "Çelfer"
 

Freundliche Kommunikation 

Kilian Schulz

Kinder, die schon lesen und schreiben können (2. - 4. Klasse)

Neue Dinge lernen und entdecken | Recherche für Hausaufgaben, erste Vorträge, Schulprojekte oder eigene Interessen | 

Unterhaltungsmedien finden (z.B. Videos in YouTube, Musik, Spiele) | Informieren über aktuelle Geschehnisse / Nachrichten

Nicht-altersgerechte jntworten
 

Lange, verschachtelte Sätze
 

Unbekannte (Fach-)begriffe
 

Wichtige Schlüsselwörter fehlen
 

Gewünschtes Suchergebnis taucht nicht in den ersten drei Ergebnissen auf 

Nicht das gewünschte Suchergebnis finden
 

Suchergebnisse nicht verstehen können
 

Bei falscher Rechtschreibung keine Ergebnisse erhalten
 

Komplece Bedienung / unintuitives UJ

Lange beim Tippen brauchen
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Geschlecht: männlic
h

Alter: 
8

Schulbildung: Ende 2. Klasse Grundschul
e

St2tus: Grundschulkin
d

Nutzungsumgebung: In der Schule im 

Unterricht, in der Ganzttagsbetreuung, 

Zuhaus
e

IT Fähigkeiten:
 

Grundlegende Internetnutzun
g

Bedienung von Tablet
s

langsames Tippen auf der Tastatur 

(QWERT-juslegung schwierig, 

Sortierung nach jlphabet gewünscht
)

Spracheingabe über jleca, Tippen 

nach Gehör mit 

vielen Rechtschreibfehler
n

Stichwortsuche in Suchmaschinen 

ungewohnt, eher in ganzen Sätze
n

Eher noch keine eigenen Geräte, 

nutzt das Familientablet, in der Schule 

Tablets und/oder Laptops

P
R

O
F

I
L

neugierig, kreativ, energetisch, sozia 
l

ungeduldi
g

sehr stolz darauf, dass er lesen kan
n

weiß sehr viel über Fußball 

und Fußballstars (oder anderes 

Spezialgebiet
)

viel Bewegungsdrang
 

wenig Verständnis, wie 

Suchmaschinen funktionieren



Was sind Personas?

Eine Persona ist eine Beschreibung eines konstruierten, aber 

realistischen Nutzenden und was dieser bei der Nutzung interaktiver 

Systeme beabsichtigt. 

Personas stammen ursprünglich aus dem Bereich des User-Centered 

Design (Alan Cooper, 1999) und werden heute in zahlreichen Disziplinen 

genutzt. 

Man übersetzt Annahmen und Vermutungen in anschauliche, fiktive 

Profile, die stellvertretend für �ielgruppen stehen. AnschlieÈend 

werden die Annahmen überprüft und gesichert. 

Methodischer Background

Personas beruhen auf empirischen Daten und sozialwissenschaftlicher 

Typenbildung. Mit Methoden wie Interviews, Fragebögen und 

Verhaltensbeobachtungen werden Muster und Bedürfnisse von 

Nutzer:innen qualitativ wie quantitativ analysiert.

Personas werden auch in der Forschung untersucht. Studien deuten 

darauf hin, dass bei Einsatz von Personas die Kommunikation innerhalb 

und zwischen Teams verbessert und zentrierter auf Nutzer:innen ist. 

Um Personas aussagekräftiger für tatsächliche Nutzer:innen zu machen, 

wird geraten, empirische Daten der �ielgruppe mit einzubeziehen.

Dabei zeigt sich, dass sich für ein erfolgreiches Proùekt Personas nicht nur 

auf demografische Daten, sondern auch auf qualitative Aussagen 

beziehen sollten.

Proto-Persona vs. Validierte Persona

Proto-Persona: Vermutungen des Teams, wer Nutzer:innen sind= keine 

vorangegangener oder verifizierender Research.

Validierte Persona: Persona, die entweder auf qualitativen (9 

quantitativen) Research basiert oder durch diesen überprüft wurde.
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Repräsentative Nutzer:innenbilder 

schaffen

typische Muster, Bedürfnisse und 

Motivationen einer Zielgruppe abbilden

Vielfalt herunterbrechen - und trotzdem 

realitätsnahe Charaktere darstellen
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Können zu reduziert oder stereotyp sein

Ohne Validierung (Proto-Persona) kann 

es zu kognitiven Verzerrungen kommen
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Macht Forschungsergebnisse 

anschaulich und kommunizierba
r

Fördert Empathie gegenüber 

Zielgruppen

Dient als Diskussionsgrundlage für 

Entscheidungen

Unterstützt interdisziplinäre 

Zusammenarbei
t

Hält Fokus auf Bedürfnisse realer 

Menschen
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Personas

Nutzer*)nnen verstehen, um besser zu gestalten

Im Projekt KIsu: Kinderleicht KI-basiert suchen und finden – inklusiv und selbstbestimmt
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Aufstellen der 

Forschungs- und 

Projektziel

e

Identifikation von 

Nutzungsgruppen

Durchführung eines 

Co-Kreativen-

Workshops mit 

Mitgliedern der 

Zielgruppe

Erstellung von 

Personas auf Basis 

der Erkenntniss

e

inkl. Bedürfnisse, 

Szenarien

Einsatz der Persona 

im Projek

t

Weitere Anpassung 

im Laufe des 

Projekts



MOTIVATIONEN

FRUSTRATIONEN

"Ich möchte nicht den Anschluss verlieren 

und die Vorteile der Technologie nutzen."

Hohe Sicherheit und Privatsphäre bei Nutzung von Suchmaschinen und 

KI-Tools 

Möglichkeit, verschiedene Eingabemodalitäten zu nutzen (z.B. 

auch Spracheingabe) 

Selbstständigkeit im Alltag und im Umgang mit Technologie 

Relevante Informationen finden 

Antworten mit Bildern 

Gut strukturierte Antworten 

Sozialer Austausch mit Familie

Irina Pastewka

Ältere Menschen

Informationen zu Hobbies und Interessen (z.B. Backen) finden | Informieren über aktuelle Geschehnisse / Nachrichten | 

Unterstützung bei der Nutzung erhalten von Verwandten und Freunden

Keine UnterstXtzung bei technischen Problemen erhalten 

Fehlende Selbstständigkeit im Umgang mit Technik 

Tippen am Handy mit Daumen umständlich 

User Interface ist zu komplex und unverständlich 

GefXhl, "zu blöd" fXr Umgang mit Technik zu sein 

Antwort ist sprachlich unverständlich und zu komplex 

zu lange Antworten
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Geschlecht: weiblic
h

Alter: 　�
�

Familienstand: verwitwet, 2 erwachsene 

Töchte
r

Schulbildung: mittleres Bildungsnivea
u

Status: Rentnerin, hat frXher 

im Sekretariat/in der 

Verwaltung gearbeite
t

Nutzungsumgebung: Zuhause, 

unterwegs, im Verei
n

IT Fähigkeiten: 

Tablet, Laptop/Desktop PC, Hand
y

Grundkenntnisse in der Nutzung von 

Suchmaschine
n

E-Mails schreiben und empfangen 

wenig Wissen Xber K
I

hat Alexa von den Enkeln geschenkt 

bekommen, wollte sie aber nicht 

unbedingt haben → zum Radio hören, 

wird eher widerwillig oder 

selten genutzt
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neugieri 
g

hohe Lernbereitschaft 

altersbedingte Einschränkungen: 

Arthritis, Schwerhörigkeit, Grauer Sta
r

familienverbunden



MOTIVATIONEN

FRUSTRATIONEN

"Warum lernen, wenn ChatGPT existiert?"

Entdeckung neuer Interessen
 

Selbstständigkeit im Umgang mit Technologie
 

Wunsch nach sozialer Vernetzung
 

Soziale Anerkennung durch Peers
 

Gut in der Schule sein
 

Neugier auf neue Technologien (z.B. neue Spiele, 3D-Druck)
 

Der Familie/den Eltern gefallen 

MÐÎÍÏÏËÉ FËÇÉÏÍÑÑ

Jugendliche (ab 5.Klasse bis 12.Klasse)

Informationen zu Hobbies und Interessen finden (z.B. Fußballstars/Idole) | Unterstützung finden für Hausaufgaben, 

Schulprojekte oder eigene Interessen | Unterhaltungsmedien finden (z.B. Videos, Musik, Spiele) | Informieren über aktuelle 

Geschehnisse / Nachrichten

Langweilige Schulaufgaben

Überforderung durch große Informationsmengen
 

Ungenaue Antworten
 

Fake News und Desinformation
 

Keine einheitlichen Regelungen zum Einsatz von KI an ihrer Schule
 

Wenn falschgeschriebene Eingaben vom System nicht richtig verstanden 

werden
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Geschlecht: männlic
h

Alter: 1
3

Schulbildung: 7. Klasse Gymnasiu
m

St?tus: Schüle
r

Nutzungsumgebung: Schule, Zuhause im 

eigenen Zimme
r

IT Fähigkeiten:
 

Eigenes Smartphon
e

Tablet/Laptop von der Schul
e

Alexa zuhaus
e

Mehr Kentnisse im Umgang mit 

Touchscreens als mit Tastatur/Mau
s

Internetrecherch
e

Social Media (Instagram, YouTube, 

TikTok, Snapchat
)

Online-Spiele (Roblox, Minecraft, 

Fortnite
)

Google App
s

ChatGPT, KI-Tools in Suchmaschinen
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neugieri 
g

gesprächig, sozia
l

lerneifrig, leistungsorientier
t

bei der Nutzung des Smartphones ist 

ihm selten bewusst, ob KI-Integration 

vorliegt oder nich
t

lässt sich stark beeinflussen von 

Werbung im Interne
t

Schwierigkeiten bei der Bewertung 

der Verlässlichkeit von Quellen

wenig Wissen über die Funktionsweise 

von KI



MOTIVATIONEN

FRUSTRATIONEN

"Ein klarer Aufbau und leichte Sprache helfen 

mir, Dinge auf meine eigene Art zu entdecken."

Selbstbestimmung und Unabhängigkeit
 

Soziale Teilhabe
 

Lernen im eigenen Tempo und auf individuelle Weise
 

Konsistente und vorhersehbare Software mit klaren Strukturen
 

Informationen werden gemeinsam mit Visuellem dargestellt
 

Prägnante Informationen

Katharina Eckert

Menschen mit kognitiver Behinderung / Lernbehinderung

Recherche für berufliche Themen | Recherche zu ÖPNV | Recherche zu Wohnort | Erklärungen zu neuen Worten suchen

Überladene oder unübersichtliche Darstellungen
 

Längere Texte und komplexe Suchergebnisse
 

Wenn auditive Inhalte alleine stehen und komplex sind
 

Automatische Spracherkennung funktioniert oft nicht gut → 

Sprachassistenten Jz.B. Siri, Alexa3 nur eingeschränkt nutzbar 
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Geschlecht: weiblic
h

Alter: ㈀�
�

Schulbildung: Förderschule mit 

Schwerpunkt geistige Entwicklun
g

Beruf: Montagehelferin im Arbeitsbereic
h

Arbeitsu*gebung: Werkstatt für 

Menschen mit Behinderung, 

Arbeitsalltag betreut und 

strukturiert, erhält Unterstützung 

von Gruppenleiter*innen und Kolleg*innen 

mit und ohne geistige Behinderun
g

IT Fähigkeiten:
 

Tablet und Smartphone, da 

Touchscreens einfacher zu bedienen 

als Maus/Tastatur
.

Messenger-Systeme Jz.B. WhatsApp3 

werden häufig und regelmäßig 

benutzt, eher Sprachnachrichten als 

Eintippe
n

Social Media JFacebook, Instagram, 

YouTube, Snapchat, TikTok
)

Aufgaben, die schnelle Reaktionen 

oder feine Koordination erfordern, 

dauern länger und benötigen 

mehr Geduld/Unterstützung
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hat Trisomie ㈀���

neugierig auf Neues
 

nutzt beim Tippen an der Tastatur 

meist nur einen Finger pro Han
d

Starke visuelle Wahrnehmung → 

Bilder, Piktogramme oder grafische 

Skalen erleichtern die Bedienung


